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Akrobatik statt Mathematik
In Nesselwang war der Projektcircus Hein zu Gast. Dort dürfen Grundschulkinder in
der Unterrichtszeit Vorführungen einstudieren. Wobei das den Schülern helfen soll.

Von Matthias Wörz

Nesselwang Das Klassenzimmer ge-
gen ein Zirkuszelt und die Bleistif-
te gegen Jonglierbälle eintauschen
– was für viele Schulkinder wie ein
Traum klingt, wurde für Nessel-
wanger Grundschüler Realität. In
der Marktgemeinde war der Pro-
jektcircus Hein zu Gast. Anstelle
des normalen Unterrichts durften
dort die Kinder drei Tage lang in ei-
nem Zirkuszelt am Hertinger Weg
verschiedene Vorführungen ein-
studieren. Am Freitag wird das Ge-
lernte den Eltern vorgeführt.

„Ich denke, dass den Kindern
bei der Aktion wichtige Werte bei-
gebracht werden“, sagt Schulleite-
rin Anja Selzer. Sie würden lernen,
gemeinsam an einem Ziel zu arbei-
ten. „Viele Kinder, die sonst eher
zurückhaltender sind, sind bei den
Proben in den letzten Tagen über
sich hinausgewachsen“, findet Sel-
zer. Dies würde auch zu einem grö-
ßeren Selbstbewusstsein bei den
Schülern führen. Die Schulleiterin

hatte vor circa drei Jahren erstmals
von dem Projektcircus gehört, als
er in Halblech gastierte. Daraufhin
hatte sie nach einer Möglichkeit
gesucht, den Zirkus auch nach
Nesselwang zu holen.

Dank finanzieller Unterstüt-
zung des Fördervereins der Grund-
schule und der Marktgemeinde
Nesselwang war es dieses Jahr nun
so weit. Nach zwei Probentagen,
einer Generalprobe und zwei Auf-
führungen am Donnerstag zeigen
die Kinder am Freitag ihren Eltern
die einstudierten Kunststücke
noch einmal in jeweils zwei Shows
am Nachmittag und frühen
Abend. Wie bei einer ganz norma-
len Zirkusaufführung gibt es dabei
Clowns, Seiltanz, Jongleure, Faki-
re, Akrobaten, Tanz-Gruppen und
eine Schwerter-Illusion.

Welche Kinder welcher Gruppe
angehörten, bestimmten die Leh-
rer. Die Schüler durften allerdings
je drei Wünsche angeben, was sie
am liebsten machen würden. „Alle
waren begeistert“, sagt Schulleite-
rin Selzer. Anfängliche Nervosität

bei manchen hätte sich schnell
wieder gelegt.

„Wir sind in ganz Deutschland
unterwegs“, berichtet Sarah Sper-
lich, die den Zirkus leitet. In ihren
Augen ist das Projekt insbesondere
deswegen hilfreich für Heran-
wachsende, weil sie so ganz neue
Talente entdecken können. „Man-
che gehen vielleicht in anderen Be-
reichen wie Mathematik eher un-
ter. Hier können sie Dinge auspro-
bieren, in denen das anders ist“,
sagt Sperlich. Zudem würden sie
auch lernen, zu warten, während
sie noch nicht an der Reihe sind.
Bereits seit 18 Jahren studiert der
Zirkus so mit Kindern Kunststücke
ein.

Ohne Jahrgangsgrenzen
Eine weitere Besonderheit bei dem
Projekt: Hier sind Schüler ver-
schiedener Jahrgangsstufen zu-
sammen in den Gruppen. „Oftmals
bekommen wir von Schulen Feed-
back, dass die Kinder auch Wochen
danach noch altersübergreifend
gemeinsam spielen“, erzählt Sarah

Sperlich. Auch die Schüler selbst
sind begeistert von dem Projekt
„Die Proben haben sehr viel Spaß
gemacht“, sagt beispielsweise die
neunjährige Caroline. Sie agierte in
der Woche als Akrobatin. Der Aus-
sage können sich Nicole (zehn) und
Frida (neun) nur anschließen. Bei-
de sind in der Trapez-Gruppe des
Zirkus. „Aber vor dem Auftritt bin
ich schon aufgeregt“, ergänzt Ni-
cole. Ein neues Talent entdeckt hat
die zehnjährige Sophie. Sie tritt bei
der Show als Moderatorin auf. „Zu
Beginn war ich noch sehr nervös,
da ich noch nie moderiert habe.
Aber mit der Zeit hat sich das ge-
legt“, erzählt sie.

Komplett vom Unterricht be-
freit waren die Schüler in dieser
Woche allerdings nicht. „Wir ha-
ben es schon so gemacht, dass
möglichst wenig Stunden ausge-
fallen sind“, erklärt Schulleiterin
Selzer. Doch immerhin: In der Wo-
che gab es keine Hausaufgaben an
der Schule. Wobei der ein oder an-
dere sicher das Jonglieren daheim
geprobt hat.

Zur großen Abschlussrunde kommen noch einmal alle Kinder in die Manege.
Fotos: Matthias Wörz

Auch der Umgang mit dem Trapez wird von den Mädchen und Jungen bei den
Proben einstudiert.

Viel Lob für die Floriansjünger
Die Freiwillige Feuerwehr Schwangau erhält höchste Anerkennung.
2024/2025 hatte sie indes etwas weniger Einsätze als im Jahr davor.

Von Alexander Berndt

Schwangau Nicht nur der Schwan-
gauer Bürgermeister Stefan Rinke
war kürzlich wieder einmal voll
des Lobes für die örtlichen Flori-
ansjünger. Über deren Dienst äu-
ßerte er sich „stolz und froh, dass
ihr das macht.“ Bei der jüngsten
Mitglieder- und Dienstversamm-
lung der Feuerwehr Schwangau im
Gasthof am See in Waltenhofen
drückte auch Kreisbrandinspektor
Klaus Grosch seinen Respekt und
seine „höchste Anerkennung an
euch“ aus. Er dankte nicht nur den
Aktiven herzlich für die hohe Ein-
satzbereitschaft, sondern auch der
Gemeinde, „dass ihr für die Feuer-
wehr da seid.“

Grosch verwies darauf, dass die
Einsätze der Schwangauer Wehr
immer auch ein gewisses Risiko
bergen. Das wurde auch deutlich,

als deren Kommandant Martin
Schweiger den ungefähr 70 Teil-
nehmern seinen Bericht über die
vergangenen Monate präsentierte.
Demzufolge verfügt die Feuerwehr
Schwangau derzeit über 101 aktive
Dienstleistende sowie sieben Feu-
erwehranwärter. Von Mai 2024 bis
Mai 2025 wurden 58 Einsätze (30
Brände und 28 technische Hilfe-
leistungen) geleistet - etwas weni-
ger als im Jahr zuvor. Dabei waren
793 Helfer im Einsatz und damit
etwas mehr als ein Jahr zuvor. Dies
gilt auch für die Zahl der 1118 ge-
leisteten Stunden.

Sogar „deutlich angestiegen im
Vergleich zu 2023/2024“ war laut
Schweiger mit 35 außerdem die
Anzahl der Übungen. Diese schlu-
gen nach Informationen des Kom-
mandanten mit 1189 Ausbildungs-
stunden zu Buche, an denen 485
Mitglieder der Schwangauer Wehr
teilgenommen hätten. „Eine ganz

gute Anzahl“ haben die 56 Flori-
ansjünger zudem an Schulungen
und Lehrgängen hinter sich ge-
bracht. Zudem erklärte die Feuer-

wehr an der Grundschule sowie
dem Kindergarten St. Tosso ihre
Arbeit. Schweiger dankte allen
Schwangauer Kameraden und den

Kollegen von Nachbargemeinden
sowie Blaulichtorganisationen und
Firmen. Er freute sich, dass auch
die Gemeindeverwaltung „immer
ein offenes Ohr“ für die Feuerwehr
habe.

Der Vorsitzende der Schwan-
gauer Feuerwehr, Thomas Gleich,
berichtete, dass die Mitgliederzahl
mit 446 nun „24 mehr als im Jahr
davor“ betrage. Großartig sei, dass
auch einige weibliche Mitglieder
dazugekommen seien. Kassier
Norbert Lenz informierte darüber,
dass der Kassenbestand der Feuer-
wehr zum Ende des vergangenen
Jahres fast 45.000 Euro ausge-
macht habe, nachdem der Verein
vorher einen Gewinn von etwa
5000 Euro erzielt hatte. Dies wür-
digten auch die Kassenprüfer
Wolfgang Mayr und Thomas Ort-
huber. Zudem wurden mehrere
Feuerwehrmänner für ihren lang-
jährigen aktiven Dienst geehrt.

Im wahrsten Sinne des Wortes „ausgezeichnet: Klaus Grosch (v. l.), Dirk
Schranz und Martin Schweiger ehrten Uli Isele, Klaus Schindele, Markus Isele,
Tobias Schweiger, Hansjörg Stöger, Robert Landerer und Martin Helmer für
deren langjährigen aktiven Dienst in den Reihen der Freiwilligen Feuerwehr
Schwangau. Foto: Alexander Berndt

Rieden am Forggensee
Gemeinderat genehmigt
Lüfter für die Feuerwehr
Die Riedener Feuerwehr wird einen
neuen Hochleistungslüfter be-
kommen. Das hat der Gemeinderat
in seiner jüngsten Sitzung geneh-
migt. Der Feuerwehrkommandant
informierte Bürgermeister Andre-
as Haug darüber, dass ein Hoch-
leistungslüfter defekt sei. Eine Re-
paratur des defekten Lüfters sei je-
doch nicht möglich, sagt Haug.
Diese Art von Lüfter sind für die
Feuerwehr erforderlich, um ver-
qualmte Räume wieder rauchfrei
zu machen. Nach Beratung im Rat
stimmten sie der Ersatzbeschaf-
fung zu. Es wurde ein Angebot der
Firma Hörburger in Höhe von rund
5180 Euro angenommen. (ak)

Rieden am Forggensee
Gasmessgerät für
Riedener Kläranlage
Für eine Begehung von Abwasser-
schächten ist im Vorhinein eine
Messung auf giftige Gase erforder-
lich. In den vergangenen Jahren
wurde dies in der Gemeinde Rie-
den nicht durchgeführt, da kein
Gerät für die Gasmessung vorhan-
den ist. Die Wasser- und Abwas-
serwärter aus Rieden und Roß-
haupten haben ein Angebot für ein
solches Gerät eingeholt. Dies dis-
kutierte unter anderem der Ge-
meinderat Rieden in seiner jüngs-
ten Sitzung. Anfangs hieß es, dass
für beide Gemeinden jeweils ein
Messgerät angeschafft werden
soll. Doch es sei ausreichend, wenn
jeweils einmal die Ladetechnik,
das Prüfgas sowie die Bump-Test-
station gekauft werden und das
Gerät einmal für beide Gemeinden.
Der Riedener Bürgermeister An-
dreas Haug hat dies mit seinem
Roßhauptener Kollegen bespro-
chen. Eine gemeinsame Beschaf-
fung wurde schließlich in der Sit-
zung genehmigt. Die Kosten je Ge-
meinde liegen bei 3950 Euro. (ak)

Rieden am Forggensee
Bekanntmachungen
aus der Sitzung
In Rieden soll ein weiteres Trafoge-
bäude gebaut werden. Dafür wur-
de nun der Standort in der Zwiesel-
bergerstraße, Ecke Lautenmacher-
straße, festgelegt. Das gab der Ge-
meinderat in seiner jüngsten Sit-
zung bekannt. Außerdem infor-
mierte der Rat, dass der Pachtver-
trag des Übergangswohnheims für
Asylbewerber um fünf Jahre ver-
längert werden soll. Die Asphaltie-
rungsarbeiten am Bauhof an der
Zufahrt zum Sportheim werden
für rund 10.540 Euro an die Firma
Hubert Schmid vergeben, wie der
Gemeinderat bekannt gab. (ak)

Wald
Zukunft planen mit Kopf,
Herz und Werkzeug
Unter dem Motto „Berufsstart im
Handwerk - entdecke deine Zu-
kunft bei uns!“ gibt die Epple
GmbH in Wald am Mittwoch, 21.
Mai, von 19 bis 20 Uhr Einblick in
zwei Ausbildungsberufe: Anlagen-
mechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik sowie
Elektroniker für Energie- und Ge-
bäudetechnik. In einem Vortrag er-
fahren die Teilnehmer, was diese
Berufe zur Energiewende beitra-
gen. Nach dem Vortrag geht es zu
einer Betriebsführung. Anmel-
dung und Info: https://events.gue-
stoo.de/epple-gmbh. (pm)

Blickpunkte Babybrei und
Bewegung in den

ersten Lebensjahren
AELF bietet Kurse
für junge Eltern an

Ostallgäu Im Juni bietet das Netz-
werk „Junge Eltern/Familien“ am
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (AELF) Kauf-
beuren wieder Kurse an. Ange-
sprochen sind Mütter, Väter und
alle, die Kinder bis zu drei Jahren
betreuen.

• Vortrag: Babybrei trifft Fingerfood:
Dienstag, 3. Juni, 10 bis 11.30 Uhr,
Online-Kurs. Referentin Andrea
Passenberg. Wie man den Über-
gang von der Milch zur Beikost
Schritt für Schritt gestalten kann,
ist Inhalt dieser Veranstaltung. Es
geht nicht nur um klassische Brei-
Beikost, sondern auch um das so-
genannte Baby-led weaning sowie
um Anregungen für die Praxis. An-
meldeschluss ist Montag, 2. Juni.

• Vortrag mit Praxis: Bewegung be-
wegt alles: Freitag, 27. Juni, 9 bis
10.30 Uhr, Online-Kurs. Referen-
tin: Martina Fischer. Es geht um
Bewegung, Sinneswahrnehmung
und Spiel in den ersten drei Le-
bensjahren als Motor für eine ge-
sunde Entwicklung. Die Teilnah-
me ist kostenfrei, Kooperations-
partner: Familienstützpunkt Ober-
günzburg. Anmeldeschluss ist am
Donnerstag, 26. Juni. (pm)

> Anmeldung, nähere Informationen
und das gesamte Programm online un-
ter www.aelf-kf.bayern.de/ernaeh-
rung/familie. Weitere Auskünfte tele-
fonisch unter 08341/90020 oder per
E-Mail: poststelle@aelf-kf.bayern.de.

Reutte
Treffen für Angehörige von
Menschen mit Demenz
Für pflegende Angehörige von
Menschen mit Demenz wurde die
Idee geboren, sich zum Gedanken-
austausch in zwangloser, vertrauli-
cher Atmosphäre zu treffen. Die
Treffen finden jeden dritten Mon-
tag um 18 Uhr im Gasthof Mohren
(Seminarraum) statt. Jeder ist will-
kommen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. (pm)

Blickpunkte

Ostallgäu
Bauarbeiten: Störungen
im Bahnverkehr
Die DB InfraGO AG führt Bauar-
beiten durch, die am Mittwoch, 21.,
und Donnerstag, 22. Mai, Auswir-
kungen auf die Zugverbindungen
der BRB im Netz Ostallgäu-Lech-
feld haben. Zwischen Kaufering
und Landsberg kommt es bei den
jeweils letzten beiden Verbindun-
gen des Tages zum Schienener-
satzverkehr (SEV) mit Bussen in
beiden Richtungen. Die Busse fah-
ren zu anderen Zeiten als die Züge
im Regelfahrplan. Fahrgäste fin-
den auf der Webseite (www.brb.de)
Sonderfahrpläne zum Download.
Dort nicht aufgeführte Verbindun-
gen fahren an allen Tagen ohne
Abweichung nach dem Regelfahr-
plan. (pm)
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